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Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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2 0 1 3  

Horst Helfrich 

E-mail für d Lola 
Es fätzigs Verwirrspiel 
Mundart Hanspeter von Burg 
 
 
Besetzung 2D/ 2H 
Bild Büro 
 
 
 

 «By mene Hoor hätt i kei Luft meh gha.» 
Auf der Suche nach lustvollem Selbstausdruck hat Opa Paul 
Lola kennengelernt, - ein achtzehnjähriges Heissblut... das 
merkt man an ihren Antwort-@mails, die seine feurigen 
Zeilen erwidern. 
Wenigstens Lola, meint Opa Paul, hätte er seiner 
scharfzüngigen und immer gewandten gleichaltrigen 
Nachbarin voraus - gelebte Erotik... Doch sie tischt ihm auf, 
dass sie einen Lover hat, der sie brodelnd beglückt, via 
Internet...  
«Also so falsch isch die Vogelschüüchi vorhär gar nit 
gläge.» 
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Personen 

 
Paul, ein in die Jahre gekommener Vater und Grossvater, der 

immer noch gerne nach jüngeren Damen schielt 
Eveline, seine Tochter 
Oliver, sein Schwiegersohn 
Luise, eine ebenfalls schon ältere Nachbarin, die nicht gerade 

mit Schönheit gesegnet ist - aber was heisst das 
schon... 

 
 Das Bühnenbild ist mit einfachen Mitteln zu gestalten. 

An Möbeln sind ein Tisch, Stühle oder Sessel 
erforderlich. Ein weiterer kleinerer Tisch dient als 
Platz für einen PC mit Tastatur. Davor steht ebenfalls 
ein Stuhl. Der PC ist so aufgestellt, dass der Bildschirm 
vom Publikum nicht eingesehen werden kann. 

 
 

Ort 

Wo’s einen PC mit Internetanschluss hat 
 

Zeit 

2013 
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1. Szene 

Oliver sitzt am PC und fährt mit der Maus auf einem 
Mousepad hin und her. Ohlala, das isch aber es Syteli 
für Gniesser... Früehner hesch müesse s "Playboy" 
chaufe im Versteckte, und do chunnsch die 
wundervolle Schönheite eifach so serviert über... Aso 
nid grad ganz gratis, natürlich. Aber für drei Rappe pro 
Minute online – das isch jo wieder billig. Wenn i das 
emol rächne... s "Playboy" choschtet 10.50... das si 
1050 Rappe durch drü... also drühundertfünfzg 
Minute... macht rund... Er überlegt. ...fascht sächs 
Stund. He, i so viel Zyt chasch do Sache luege! Das 
vertreit chuum öpper, so viel blutti Huut… 

 
 

2. Szene 

Eveline betritt plötzlich von links die Szene. 
Oliver erschrickt und bedient die Maus, um das 
Programm zu verlassen. 

Eveline Und, surfsch scho wieder i de Börsekurse? Gstiege 
oder gfalle? 

Oliver Grad gstiege, aber jetzt scho wieder am Falle. 
Eveline ’s goht halt immer e chly uufe und abe. 
Oliver ’s isch genau eso! 
Eveline Hei mir eigentlich au no Aktie? 
Oliver Jo, aber die lege mir ar Wiehnacht de Verwandte under 

e Chrischtbaum. 
Eveline Hä? 
Oliver So spare mir d Chöschte für d Gschänggli. 
Eveline Goht’s no... Wie viel si die wärt? 
Oliver Nüt. Aber es macht d Mensche glücklich, wenn me sie 

zu Aktionäre macht. 
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Eveline stöhnt. Ou, Oliver, dy Barmhärzigkeit isch gränzelos... 
Dörf i jetzt au emol? 

Oliver steht auf und macht Eveline am PC Platz. Wotsch uf 
d Schnäpplijagd? 

Eveline Nei, i suech e Huusfrauejob. 
Oliver Wie wenn mir nid sälber gnueg z tue hätte? 
Eveline I füehl mi z wenig uusgfüllt. 
Oliver Jo also, chasch jo au emol e Pause mache. 
Eveline setzt sich an den PC und bedient die Maus. Pause?... 

Pausiere? 
Oliver Aber Evelineli. Wie isch’s a dr Pfingschte gsi? 
Eveline Das Johr, oder meinsch letscht Johr? 
Oliver erbost. Quatsch! Das Johr natürli. 
Eveline Also vor drei Mönet. 
Oliver Lueg emol wie d Zyt vergoht. Während er die Szene 

nach links verlässt. I bi no rasch im Chäller. 
 
 

3. Szene 

Eveline O.k..... so isch er immer. Wenn me mitenand müesst 
rede, verschwindet er i Chäller. Zu synere Ysebahn. 
Mit dere spielt er. Aber mi lot er uf em Stumpegleis. 
Während sie mit der Maus hin und her fährt schaut 
sie angestrengt auf den Bildschirm. Het’s do viellicht 
öppis für ne fruschtrierti Huusfrau? Nach einem 
Moment. Hallo, wo bin i denn do glandet?... I bi doch 
gar nit online. Das isch doch nid s Internet... Was isch 
denn do abgspycheret?... E-Mails. Sie erschrickt, 
erregt. Lola? ...Wer isch d Lola?... Schockiert. Das 
git’s doch nit. Sie liest. "Hallo, meine kleine Lola. 
Danke für deine erotischen Zeilen. Da hast du mich 
wieder mal völlig aus dem Gleichgewicht gebracht."... 
Empört. ...Dä lot mi syt dr Pfingschte vertröchne und 
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derfür trybt er's elektronisch mit ere Lola. Sie liest 
weiter. "Deine Fantasien sind ja unglaublich und 
stimmen mit meinen Gedanken völlig überein. Auch 
ich mag gerne..." Aufbrausend. I bring’s nit über d 
Lippe!!!... Dä falsch Sagg... Wart nume, du!!! Sie liest 
wieder. "Du kannst alles mit mir tun. Leg deine Hände 
fest um meinen Hals, der Schmerz wird mir wohlige 
Gefühle verschaffen." Wieder zu sich. Eso ne 
Showman. Het är emol e chlyne Gichtafall, jommeret 
er, wie wenn men en würd foltere... also e 
Masochischt. Sie springt auf, geht an den linken Ein- 
und Ausgang und ruft laut hinaus. Chunnsch du mol 
sofort do hi, du... du elektronische Frömdgänger. 

Oliver aus dem Off, laut. Momänteli! D Stägetritt si... 
Eveline ruft laut hinaus. Stägetritt hin oder här, sofort chunsch 

du do hi. Während sie wütend an den PC zurückkehrt 
und sich davor setzt. Jetzt weiss i, warum er Tag für 
Tag bis i d Nacht im Internet surft. Surft? Richtig 
spielt. Spielt mit dere Tusse vo Lola!!!... Chumm du 
nume do ufe!!! Gly hesch fertig glolalet. Sie bedient 
wieder die Maus und schaut auf den Bildschirm. 
Lueg do, die het ihm sogar richtig Antwort ge. Sie liest 
wieder. "Mein heisser Bobby!" ... Zu sich. Bobby? Sy 
Nickname isch Bobby? Mein heisser Bobby?... Jetz 
laufsch mer aber grad i Hammer... Sie liest wieder. 
"Wenn ich deine Mails lese, dann meint man, du wärst 
richtig bei mir und würdest..." Zu sich, aufbrausend. 
Nei! Nei!!! Dä schynheilig Mail-Hängscht... Bobby 
und Lola. Es Sittedrama uf eusem PC. 
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4. Szene 

Oliver betritt von links die Szene. Wo brennt’s, dass du mi...? 
Eveline springt auf, unterbricht ihn zornig-abrupt und zeigt 

auf den Bildschirm. Wär isch die Lola? 
Oliver Weli Lola, Evelineli? 
Eveline Säg mer nit Evelineli!!! 
Oliver Eveline Maria Charlotte? 
Eveline Do uf em Bildschirm. 
Oliver geht zum PC und schaut auf dem Bildschirm. Was 

wotsch du dermit säge? 
Eveline aufbrausend. Was! Jetz bisch aber total dure 

gschüttlet! I bring das nit z stand, dy Lola hingege 
scho! 

Oliver Pardon, Evelineli... äh... Eveline... sicher han i öppe 
mol is "Playboy" gluegt... aber das mache doch alli 
Männer. 

Eveline laut. Is "Playboy" gluegt. So seisch du däm. Und syt 
wenn chunsch vo däm Playgirl Antwort über? 

Oliver Antwort? 
Eveline Verzellsch mer irgend e Seich?... Sie packt ihn an der 

Krawatte und zieht ihn vor den Bildschirm, 
befehlend. Lies, do! 

Oliver Was söll i läse, mys Eveli... Aber... 
Eveline unterbricht ihn und zieht seinen Kopf mittels der 

Krawatte ganz dicht vor den Bildschirm. Do!!! Dann 
lässt sie die Krawatte los. 

Oliver liest stehend, nah zum Bildschirm hinuntergebeugt. 
"Mein heisser Bobby. Wenn ich deine Mails lese, dann 
meint man, du wärst richtig bei mir und würdest..." 
Liest stumm weiter. Seine Augen werden immer 
grösser. Er setzt sich. Seine Augen wandern über den 
Bildschirm. Nach einem Augenblick, euphorisch. Das 
isch jo... Das isch jo... Also... Donnerwätter, wo hesch 
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du das denn abeglade? Liesisch du so Züg öppe emol? 
Das isch jo Erotik vom Fynschte. ...Evelineli, Evelineli. 
So öppis vo verdorbe... Aber... das isch doch e Mail. 
Belustigt. Das hesch doch nit öppe sälber gschriebe... 

Eveline unterbricht ihn laut, wütend, akzentuiert. Dä Ma het 
Muet! Zieht ihn wieder an der Krawatte nach oben, so 
dass er vor ihr steht. Dä Ma het Muet!!! 

Oliver krächzend. He, du verwörgsch mi jo. 
Eveline laut, wütend. Das würd jo grad passe. Das hesch doch 

suscht au gärn, du Masochischt. Sie lässt die Krawatte 
los. 

Oliver greift sich an den Hals. By mene Hoor hätt i kei Luft 
meh übercho. 

Eveline äfft ihn übertrieben nach. "Leg deine Hände fest um 
meinen Hals, der Schmerz wird mir wohlige Gefühle 
verschaffen". Zynisch. Denn lon i dy Hals halt frei, nid 
dass du meinsch, i well di befriedige. Geht wieder an 
den PC und bedient die Maus. Und das unzüchtige 
Mail lösch i dir grad. Steht wieder auf. 

Oliver Spinnsch. Was goht do ab? I kenn weder e Lola, no 
maile i mit ihre und my Hals drähit mir ganz sicher 
niemer zue... So, i hau’s wieder i Chäller. Will nach 
links von der Szene eilen. Eveline spurtet ihm nach, 
um ihn zurückzuhalten. Beide laufen mal nach links, 
mal nach rechts um Tisch und Stühle. Es geht hin 
und her. 

Eveline währenddem, laut. Du blybsch do!!!... Blybsch du 
do!!!... Dä will sich nume goh verstegge!!!... Dä 
Internet-Casanova... Aber jetz chunnt dä a d Kasse!!!... 
Dä, dä www.bildschirm-bumser.ch!!! Schliesslich 
gelingt es Oliver nach links die Szene zu verlassen. 
Eveline eilt ihm nach und verlässt ebenfalls nach 
links die Szene. 

 
 

http://www.bildschirm-bumser.ch/
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5. Szene 

Die Türglocke läutet einige Male. 
Luise betritt aufgeregt von rechts die Szene.’s isch offe, 

also: yne! Schaut umher. Me schynt no z läbe do. ’s 
git keini Lyche. Aber em Lärm aa si mer nit wyt dervo 
ewäg gsi. So kennt me se gar nit. Ruft laut. Hallo, isch 
niemer do?... Läbet dihr no?... So ne Chabis. Wenn sie 
sich abgmurxt hätte, chönnte sie jo gar kei Antwort 
meh gä. Luisli, Luisli, du bisch grad e chly näb de 
Schueh. 

Paul von links. Myn Gott, die Vogelschüüchi. Was wotsch 
denn du scho wieder? 

Luise Wenn sich dy Familie umbringt, isch es doch 
sälbverständlich, dass i chum cho luege. Die ganz 
Nochberschaft het jo mit übercho, wie me sich do 
verhackt. Und säg mer jo nümm Vogelschüüchi. 

Paul Ängel wär doch au starch übertriebe. 
Luise giftig.Und überhaupt? 
Paul Wenn me luegt, was do alles uselampt. Geistig mein i. 
Luise Weisch du eigentlich, wie me dir im Dorf seit? 
Paul Nei... Wie denn? 
Luise Agfuulte Sagg. 
Paul nimmt Luise am Arm und will sie zum rechten 

Ausgang drängen. Wenn do öpper agfuult isch, denn 
bisch du das. 

Luise befreit sich von seiner Hand und geht wieder zur 
Mitte. Aber wenn i i euem Schopf e Mord cha 
verhindere, bin i guet gnueg. 

Paul ’s het di niemer gruefe. Erschtens passiert do kei Mord. 
Und zweitens isch das kei Schopf. 

Luise Halt e Hütte, wenn dir das besser passt. Die chracht 
sowieso gly zäme. Dä Ziegel, wo vor zwöi Johr vom 
Dach gheit isch, isch nume dr Afang gsi? So fot’s a. 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
 




